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BEDIENANLEITUNG
zerstorungsfreies Baufeuchte - Luftfeuchte Kombinationsmessgerat

Herstellerdaten (Vor erstmaligen Gebrauch unbedingt lesen)

Wir gratulieren - nun kénnen auch Sie Baufeuchte zerstérungsfrei messen sowie Luftfeuchtemessungen durchfiihren!
Der Erwerb eines Messgerates ist Vertrauenssache - damit auch Sie sich zu unserem zufriedenen Kundenkreis zéhlen
koénnen, ist es erforderlich die als WICHTIG gekennzeichneten Hinweise zu beachten. Die fir Sie wesentlichsten
Punkte haben wir am Ende dieser Anleitung nochmals in Kurzform zusammengefasst -

und nun viel Erfolg.
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Messtiefe 30 mm

Mindestmaterialdicke 30 mm

Auflésung 0,1% Wassergehalt; 0,1°C; 0,3°F

Messbereich 0% bis 100% Wassergehalt (materialabhéangig)
Betriebstemperatur 0°C bis +50°C

Lagertemperatur -20°C bis +60°C

Temperaturkompensation EEUielaE1E el

Menisprachen Deutsch, Englisch, Franzésisch, Italienisch, Spanisch, Russisch
Spannungsversorgung vier Stiick 1,5 Volt AA Alkaline Batterien (ca. 900 Messungen)
Abschaltautomatik nach ca. 4 Minuten (einstellbar)

Stromaufnahme 60 mA (mit Licht)

Anzeige Matrixdisplay, beleuchtet

Abmessungen 150 x 75 x 30 mm

Gewicht 270g (mit Batterien)

Schutzart IP 40

Lieferumfang EVO AC, 4x 1,5 Volt AA Alkaline Batterien, Gummischutz
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2. BESCHREIBUNG DES GERATS

externe Sensoren

optionale USB Schnittstelle

Temperatur Anzeige

Kennlinie

Return Taste

Messwert-Anzeige
EIN Taste

Batteriefach (Riickseite) Bewertung

Kennlinien - Wahltaste
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3. ERSTINBETRIEBNAHME

Fur Ihr Messgerét sind bei der Auslieferung vier Stiick Batterien beigelegt. Die Batterien sind wie unten beschrieben
einzulegen bzw. zu wechseln:

1. Zuerst ist der Gummischutz vom Gehause zu entfernen. Dieser soll
an der Oberseite vom Gehduse gezogen werden. Bei einer optional
vorhandenen USB-Buchse ist die Abdeckung vorher herauszuziehen.

N
2. Dricken Sie mit einem Finger auf den Pfeil des Batteriedeckels und
ziehen Sie diesen dann zurlck.

4. Nun missen vier neue 1,5 Volt AA Alkaline Batterien ins Gerét einge
legt werden. Achten Sie dabei auf die richtige Position der Batterie-
pole.

5. Die Batterien gut niederdriicken, damit sie nicht hervorstehen und
den Deckel dann wieder verschlieBen.

6.  Montieren Sie den Gummischutz wieder auf das Kunststoffgeh&use.

Erscheint das Batteriesymbol im Messfenster bzw. wird nach dem Einschal-
ten ein kritischer Ladezustand angezeigt (!), sind unverziglich die Batterien zu
wechseln. Auch wenn das Gerét fur Iangere Zeit nicht gebraucht wird, sind die
Batterien aus dem Gerét zu entfernen. Flr daraus resultierende Schaden gibt es
keine Garantie.

4. MESSVORGANG

Messgerat einschalten durch drei Sekunden langes driicken auf die Power
Taste. Es erscheint das Startlogo und danach direkt das Messfenster mit den
aktuellen Messwerten.

VINE39 NI 3aVIA
929003 y1500d
e

Nun kann mit den Kennlinien-Wahltasten die Kennlinie gewechselt werden. Die im Gerét hinterlegten Kennlinien ent-
nehmen Sie der Tabelle unter 5. Kennlinien.

Kennlinienliste

Betétigt man im Messfenster eine der beiden Pfeiltasten fir drei Sekunden, erscheint eine Listenansicht der
Kennlinien. Hier kdnnen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten die gewlinschte Kennlinie anwéhlen und mit der Power Taste
bestatigen.

Suchen Sie einige reprasentative Stellen, die fur die Beobachtung der Estrichfeuchte geeignet sind. Die Betonschicht
an diesen Stellen muss mindestens 30mm dick sein.

Stellen Sie sicher, dass keine Rohre, elektrischen Leitungen oder Baugitter an diesen Stellen liegen. Metallgegenstan-
de, die ndher als 30mm am Messgeréat liegen, verfalschen den Messwert.

Reinigen Sie vor der Messung die Messstelle mit einer breiten Spachtel. Das Messgerat muss satt und ohne Luftspalt
am Beton aufliegen. Die Messstelle darf nicht durch Streusand verschmutzt sein.

Stellen Sie mithilfe der Pfeiltasten die Kennlinie ein, die am ehesten der vorliegenden Materialart entspricht. Eine Auf-
listung der Materialarten und die entsprechenden Dichtezuweisungen entnehmen Sie nachfolgender Tabelle.

Das Messgerét soll anndhernd die gleiche Temperatur wie das zu messende Material aufweisen.

Driicken Sie das Gerat mit der Messflache nach unten mit einem satten Druck von ca. 4kg auf die gereinigte
Messstelle. Der Wassergehalt wird sofort am Display angezeigt.

Die Interpretation des angezeigten Estrich-Wassergehalts obliegt der Erfahrung des Anwenders sowie den Empfeh-
lungen des Estrichherstellers.

Estrichdicken kdnnen variieren, das Gerat misst immer nur die obersten 30 mm.
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Wenn der Estrich diinner als 30mm ist, kann bedingt durch Bew&hrungsgitter, Heizungsrohre oder andere Metall-
einlagen ein falscher Messwert angezeigt werden. Suchen Sie daher eine Messstelle, an der sich kein Metall im Mess-
feld befindet.

Das Feuchtemessgerat zeigt den Durchschnittswert einer 30 mm dicken Schicht an. Darunter liegende Schichten
kénnen wesentlich feuchter sein als das Geréat anzeigt. Die Materialfeuchte aus tieferen Lagen lasst sich nur nach der
CM-Methode oder mit dem Trockenschrank feststellen.

5. KENNLINIEN

Estrich Zementstrich normal verdichtet ca. 2000 kg/m? 0,5 bis 4,5%
CM Estrich 6?:2;??:;%&7;6" verdichtet ca. 2000 kg/m? 0,2 bis 4,0%
Beton Beton normal verdichtet ca. 2400kg/m?® 0,5 bis 5,0%
Anhydritestrich Anhydritestrich normal verdichtet ca. 2600kg/m?® 0,5 bis 5,0%
Porenbeton Porenbetonblécke 300 kg/m? bis 800kg/m® 4 bis 20%
Sonderestrich Zementestrich gering verdichtet <1800kg/m?® 0,5 bis 4,5%
Sonderbeton Beton gering verdichtet <2200kg/m?® 0,5 bis 5,0%
Gipsplatte 12,5mm  Gipsplatte Starke 12,5mm 0,1 bis 4%
Gipsplatte 15,0mm  Gipsplatte Starke 15,0mm 0,1 bis 4%
Leichtbetonziegel Betonziegel <2100kg/m?® 0,2 bis 3,0%
Betonziegel Betonziegel ca. 2200kg/m?® 0,2 bis 2,5%
Schwerbetonziegel  Betonziegel >2300kg/m?® 0,2 bis 1,5%
Digit 0 bis 100%
Referenz I Nur zur Uberpriifung des Messgerates !

6. BEWERTUNG DER GEMESSENEN WERTE

Einige Kennlinien im Geréat werden am Display in Abhangigkeit der Feuchte und dem Material in vier Stufen bewertet.
Diese Bewertung basiert auf Erfahrungswerten der Merlin Technology GmbH. Da die Abstufungen je nach Gewerke
bzw. Betrieb anders sein kdnnen, wird eine Plausibilitdtskontrolle der Werte empfohlen.

Die Zustéande bei ansteigender Feuchte: Trocken - Optimal - Feucht - Nass

Die Bewertungspunkte sind je nach Material unterschiedlich!

7. INFORMATIONEN ZUR MESSUNG VON
UNTERSCHIEDLICHEN MATERIALIEN

Estrich & Beton

Der Austrocknungsgrad und die Feuchteverteilung kann sehr unterschiedlich sein, daher wird empfohlen, durch még-
lichst viele Messungen mit dem EVO-AC die feuchteste Stelle zu bestimmen. An dieser Stelle soll die unterste Schicht
herausgestemmt werden und mittels Trockenschrank oder CM-Gerat eine Abschlusspriifung durchgefiihrt werden.

Dichtebereiche:

Beton: zwischen 2200kg/m?® und 2600kgm/®
Sonderbeton: niedriger als 2200kg/m?®
Estrich: zwischen 1800kg/m?® und 2200kgm/®
Sonderestriche: niedriger als 1800kg/m?®

Anhydritestrich: 2600kg/m?
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Die CM Methode

Eine andere weit verbreitete Art die unterste Schicht der Estrichfeuchte zu bestimmen ist die CM Methode. Die
Genauigkeit der CM Methode ist von vielen Parametern abhangig und zum Vergleich bzw. der Sortenkalibrierung des
EVO-AC nicht zuléssig. In der Tabelle finden Sie fur einige Betontypen Vergleichswerte von CM Geréateherstellern von
Trockenschrankmessungen in Gewichts % zu CM%. Vergleichswerte fir andere Betonarten entnehmen Sie bitte der
Betriebsanleitung von Ihrem CM-Gerét.

CM Kennlinie

Die Estrich CM Kennlinie ist eine Umrechnung von Wassergehalt auf CM %. Diese Werte sind Richtwerte und erset-
zen nicht die eigentliche CM Methode. Der Messvorgang wird jedoch durch die zerstérungsfreie Priifung erleichtert.
AbschlieBend sollte jedoch immer eine CM Messung laut Norm durchgefiihrt werden.

Zement Estrich Gew. % 1,8 2,2 2,7 3,2 3,6 41 4.5 5,0
CM % 0,7 1,0 1,4 1,8 2,1 2,5 2,9 3,2
Anhydrit Estrich Gew. % 0,1 0,3 0,6 1,0 1,4 1,8 2,2 2,5
CM % 0,1 0,3 0,6 1,0 1,4 1,8 2,2 2,5
Beton Gew. % 1,3 1,9 2,5 3,2 3,8 4,4 5,0
B15, B25, B35 CM% 0,3 0,8 1,3 1,7 2% 2,7 3,2

Wenn Sie mit lhrem CM-Gerat flir Zementestrich zu einem Feuchtewert von 1,8 CM% kommen, entspricht das einem
Wert von 3,2 Gew.% nach der Normmethode im Trockenschrank.

Gipsplatte
Zum Messen von Gipsplatten muss das Gerat mit sattem Anpressdruck (ca. 4kg) auf die AuBenseite der Gipsplatte
gedrilickt werden. Im Bereich bis 50mm hinter der Platte darf sich kein Metall oder ahnliches befinden!

Betonziegel
Zum Messen von Betonziegel muss das Gerat mit sattem Anpressdruck (ca. 4kg) auf eine ebene Flache des Ziegels
gedrtckt werden. Es muss darauf geachtet werden, dass die gesamte Messflache am Ziegel aufliegt!

Leichtbetonziegel: < 2100kg/m® Schwerbetonziegel: > 2300kg/m®

Porenbeton
Zum Messen von Porenbeton (z.B. Ytong) muss das Gerat mit sattem Anpressdruck (ca. 4kg) auf eine ebene Flache
des Blockes gedriickt werden.

Digit Kennlinie

Die Digit Kennlinie hat einen einheitslosen Messbereich von 0 bis 100, welcher dem gesamten Messbereich des
Gerétes entspricht. Mit dieser Kennlinie kdnnen Sondermaterialien gemessen werden. Mit dieser Kennlinie ist es auch
maoglich, Wasser oder Feuchtstellen in der Mauer aufzusplren. Je hoher der angezeigte Wert ist, desto nasser ist die
gemessene Stelle.

sehr trocken: 0% sehr nass: 100%

ACHTUNG: Auch elektrische Leitungen oder Rohre kénnen einen hohen Digit-Wert zur Folge haben.
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8. BEDIENUNG - HANDHABUNG

Einschalten
Taste (') drei Sekunden drlicken.

Wechseln der Kennlinie

TasteA oder v

Einstellen des Datums
zwei Mal Q - Optionen — Datum / Uhrzeit

Hier kdnnen Sie Uber die Taste 09 das Datum und die Uhrzeit dem angezeigten Format entsprechend (JJ.MM.TT),
einstellen. Wenn Sie das Jahr eingegeben haben, driicken Sie die Taste ) um zur Monatseingabe und spéter zur
Tageseingabe vorzurlicken. Um vom Datum auf die Uhrzeit zu wechseln driicken Sie ebenfalls die Taste ) Dricken
Sie nach erfolgter Eingabe die Taste OK, um das Datum und die Uhrzeit zu speichern.

Datenlogger

Im MenU Optionen — Datenlog Zeit mit den beiden Pfeiltasten das gewlnschte Intervall auswéhlen und mit OK besté-
tigen. Zurlick im Messfenster erscheint nun in der Speicherebene das Symbol I:Hm Durch Driicken der {HE
Taste aktivieren Sie eine automatische Log Reihe.

Info: Um Batterien zu sparen schaltet sich das EVO AC Gerét bei einer Log Zeit ab einer Minute von selbst aus
und aktiviert sich nur um Werte zu speichern!

Um eige Autolog Reihe zu beenden, schalten Sie ggf. das Geréat wieder ein und driicken Sie die {HE Taste bzw.
die / Taste zur Eingabe von Lieferantendaten. Sie kénnen die Lieferantendaten auch nachtraglich am Computer
bearbeiten.

Display-Beleuchtung einschalten

Taste c) kurz driicken; die Beleuchtung schaltet sich automatisch nach ca. 20 Sek. wieder aus. Die Beleuchtung
schaltet sich bei jedem Tastendruck ein. Es wird auch die Ausschaltzeit wieder auf vier Minuten verléngert (Leucht-
dauer unter Optionen — Leuchtdauer wahlbar).

Ausschalten

Im Messfenster die Power On/Off Taste Q) fUr finf Sekunden driicken; Geréat schaltet nach dem Loslassen der
Taste aus. Gerat schaltet sich automatisch nach ca. vier Minuten aus (Ausschaltzeit unter Optionen — Ausschaltzeit
wahlbar).
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Sortenwahlebene

Nachste Kennlinie
Letzte Kennlinie
Ausschalten

Speicherebene

Letzten Loa anzeiaen
Neuen Log aufnehmen
Ausschalten
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[ L
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A

Datenspeicher
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Auto Logs
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Logs Drucken
Letzte Reihe
Alle Logs
Logs l6schen

Logs Senden
Manuelle Logs
Auto Logs
Logs léschen

Optionen
Datum/Uhrzeit
Emissionsgrad
Datenlog Zeit
Sprache
Entsperren
°C/I°F
Kalibrieren
Bedienebene
Leuchtdauer
Ausschaltzeit
Sortenkalib.

Justieren
Passwort

Rucksetzen
Status

merlin

SUPERIOR HUMIDIFICATION TECHNOLOGIES

TastenuUbersicht

Messfenster:
Rolling Menu

Power ON / OFF
Nach oben
Nach unten

Speichern
Halten

[l AutolLog

JEoEAreH

Messreihen
ansehen

i

Lieferantendaten

eingeben
Mendi:
= Bestatigen
F 3 Nach oben
¥ Nach unten
[  Exit

0.8  Zanhlen eingeben
ALZ Buchstaben
eingeben

L

Weiter bzw.
rechts
Links

Ja

Nein

Shift

OK

2 ¥ LA
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9. FREISCHALTEN DER SUPERUSER FUNKTIONEN

Zweimal - Optionen — Entsperren

Geben Sie mit der A Taste das vierstellige Passwort ein (standardmaBig ist es die vierstellige Seriennummer) und
bestatigen Sie dieses mit der Taste.

Wechseln der Bedienebene
Von erweiterter Benutzer auf einfachen Benutzer:

Zuerst missen die Superuser Funktionen anhand der oben angefiihrten Anleitung entsperrt werden. Danach wech-
seln Sie im MenU zum Punkt ,,Optionen® und dort zum Unterpunkt ,,0 Bedienebene“ (zweimal < ) - Optionen
— 0 Bedienebene)

Bestatigen dies mit{-' , der einfache Benutzer ist dann aktiviert.
Von einfachen Benutzer auf erweiterten Benutzer:

Halten Sie direkt nach dem Einschalten die Tasten A und v zusammen gedriickt. Das Gerat startet dann
automatisch mit dem Hauptmen(. Nun missen die Superuser Funktionen anhand der oben angefiihrten Anleitung
entsperrt werden.

Navigieren Sie danach auf ,,Optionen — o Bedienebene® und bestétigen dies mit der 4_' Taste.

10. DATENUBERTRAGUNG

10.1. Daten (Logs) zum PC senden (nur bei Option USB)

Zum Senden |hrer gespeicherten Daten verbinden Sie Ihr EVO AC Gerat mithilfe des mitgelieferten USB Kabels mit Ih-
rem PC. Lésen Sie hierfur vorsichtig die Schmutzkappe am humimeter Gerét und stecken Sie den USB Mini B Stecker
am Gerét an. Der groBere Stecker ist an eine USB Buchse auf Ihrem PC anzustecken.

Offnen Sie nun am PC die LogMemorizer Software und schalten Sie lhr Messgerit ein.
Die Dateniibertragung kann am EVO AC oder in der Software gestartet werden.
Daten senden am EVO AC starten:

Driicken Sie so lange die Q Taste bis Sie in der ,Menlebene” (siehe Bild unten) sind. Wahlen Sie dort den Punkt
»,Logs Senden® und bestétigen Sie mit 4_| Nun ist der MenUpunkt ,Manuelle Logs® oder ,,Auto Logs” anzuwah-
len. Bestéatigen Sie wieder mit 4_' . Alle im EVO AC gespeicherten Werte werden nun auf lhren PC Ubertragen.

Daten senden am PC starten:

Klicken Sie in der LogMemorizer Software auf den Button ,,Fernzugriff“. Danach &ffnet sich ein Drop-down Men( mit
mehreren Optionen.

Fur die Datenlibertragung beim Messgerat kénnen Sie den Punkt ,Importiere letzten manuellen Log” (die als letztes
gespeicherte Messreihe wird Ubertragen) oder ,Importiere alle manuellen Logs*® (alle gespeicherten Werte werden
Ubertragen) auswahlen.

Wird auf einen der beiden Punkte geklickt, dann werden die Daten Ubertragen.

Fur die einmalig vorzunehmenden Einstellungen bei der Software lesen Sie bitte die Anleitung am LogMemorizer USB
Stick.

11
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10.2 Daten (Logs) drucken (nur bei Option USB)

Zum Drucken |hrer gespeicherten Logs verbinden Sie mithilfe des mitgelieferten Druckerkabels das Gerat mit dem
Drucker. L&sen Sie hierfirr zuerst vorsichtig die Schmutzkappe am EVO AC. Stecken Sie zuerst den Stecker, bei dem
sich das Kunststoffgehduse ndher befindet, am EVO AC an. Schalten Sie danach das Messgerat ein.

Erst dann ist die andere Seite am Drucker anzustecken und dieser mit der Power Taste einzuschalten. Die griine Lam-
pe sollte nun blinken. Ist das nicht der Fall, wechseln Sie die Batterien und versuchen Sie es erneut.

Driicken Sie am EVO AC nun so oft die Taste, bis Sie in der ,Meniebene” (siehe Bild unten) sind. Wéhlen Sie dort
den Punkt ,Logs Drucken® und bestétigen Sie mit 4_' .

Nun kénnen Sie wahlen, ob Sie nur die letzte aufgenommene Messreihe oder alle Messreihen (Logs) drucken wollen.
Bestétigen Sie wieder mit 4—' . Die gewéhlten Messreihen werden nun ausgedruckt.

Info: Um Druckerpapier zu sparen, achten Sie darauf in regelmaBigen Absténden den Datenspeicher zu

I6schen.

11. INFORMATIONEN ZUR KALIBRIERUNG

Uberprifung der Kalibrierung

Die Kalibrierung des EVO-AC kann mittels der optional erhéltlichen Prifplatte Gberpriift werden. Fur diesen Vorgang
muss das Messgerat eine Temperatur zwischen 18,0 und 24,0°C anzeigen.

Schalten Sie das Messgerét ein und wahlen Sie mithilfe der Pfeiltasten die Kennlinie ,,Digit“. Nehmen Sie das EVO-AC
in eine Hand und driicken es mit einer Kraft von 4,0 kg auf die graue Prufplatte.

Der angezeigte Wert soll zwischen 17,5 und 18,5 liegen. Ist der Wert nicht in diesem Bereich, dann muss eine Kalib-
rierung laut nachfolgender Erklarung durchgefiihrt werden.

Kalibrierung

Ist bei der Uberpriifung der Kalibrierung eine zu groBe Abweichung aufgetreten, dann kann diese mit einer Nullpunkt-
Verschiebung korrigiert werden. Dieser Vorgang ist wie folgt durchzufiihren:

Driicken Sie zweimal die linke Taste um in die MenlUebene zu gelangen. Nun ist mit den Pfeiltasten der schwarze
Balken auf den MenUpunkt Optionen zu navigieren. Dieser Punkt muss durch Driicken der 4—' Taste bestétigt
werden.

Waéhlen Sie nun mit den Pfeiltasten den Punkt ,Kalibrieren“ an und bestétigen Sie mit der 4—' Taste.

Nun ist dieser Menipunkt zu entsperren, dazu mussen Sie die vierstellige Seriennummer lhres EVO-AC eingeben.
Diese finden Sie kurze Zeit nach dem Einschalten am rechten oberen Displayrand oder am Aufkleber im Batteriefach.

Driicken Sie nun so oft die dritte Taste von links, bis der schwarze Balken auf der ersten Ziffer Ihrer Seriennummer
steht. Nach einer Wartezeit von ein paar Sekunden wird diese Zahl ibernommen. Die restlichen drei Ziffern missen
nach derselben Vorgehensweise eingegeben werden. Ist die vierstellige Ziffer korrekt eingegeben, dann missen Sie
dies noch durch Driicken der 4_' Taste bestatigen.

Halten Sie das EVO-AC nun in einer Hand in der Luft und achten Sie darauf, dass sich hinter dem Messfeld (schwarze
Platte) nichts befindet. Driicken Sie nun mit einem Finger die zweite Taste von links (\/ ).
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Der Kalibriervorgang dauert danach ein paar Sekunden. In dieser Zeit muss das Mess-
gerét immer frei in der Luft gehalten werden. Weiters darf mit den Fingern die Messfla-
che nicht beriihrt werden.

Das Gerat ist wieder betriebsbereit, wenn das rechts abgebildete Bild automatisch
wieder verschwindet.

12. MESSEN MIT SENSOREN

121. Wechseln des Sensors

Falls bereits ein externer Sensor angesteckt ist, muss dieser abgeschraubt werden. Das Gerat erkennt automatisch
welcher Sensor aktiv ist und stellt die entsprechenden Kennlinien zur Verfigung. Ohne einem angesteckten externen
Sensor wird der interne Baufeuchtesensor mit den entsprechenden Kennlinien aktiv. Beim erneuten Anstecken des
Sensors muss auf die Polaritat geachtet werden. Die Buchse sowie der Stecker haben eine Einkerbung (bzw. Nase),
welche das Einstecken des Sensor nur in einer Position erlaubt. Der Sensor darf nicht mit Gewalt in die Buchse
gedriickt werden. Mechanische bzw. elektrische Folgeschdden kénnen die Folge sein! Es ist darauf zu achten, dass
die externen Sensoren immer gut angeschraubt sind. Die Sensoren sind nicht wasserdicht und sollten auch keinen zu
starken Staubbelastungen ausgesetzt werden.

Info: das Verwenden von zwei Sensoren gleichzeitig ist nicht moglich!!

USB Buchse Sensorbuchse

13
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12.2. Leitwertelektronik EVO-AC-LE

Aufbau EVO-AC-LE Leitwertelektronik

Anschluss EVO AC

Anschluss Leitwertsonde

Informationen zur EVO-AC-LE Leitwertelektronik

Die externe Leitwert Elektronikbox ist notwendig, um die als Zubehdr erhéltlichen Leitwert-Messsonden (EVO-AC-FE,
EVO-AC-EE, EVO-AC-HE, EVO-AC-RE) an das EVO AC anzustecken. Die Kalibrierung der Elektronikbox kann immer
nur von Merlin Technology GmbH vorgenommen werden.

Kennlinien Leitwert Sensor

Backsteinziegel 1,0 bis 30%
Gips 0,5 bis 14%
Kalkmortel 0,5 bis 10%
Kalk-Gips Putz ca. 1150 kg/m? 0,1 bis 10%
Kalk-Zement Putz ca. 1250 kg/m?® 0,4 bis 10%
Kalk Putz ca. 1450 kg/m?® 0,8 bis 10%
Kork 4,0 bis 30%
Zellulose Eingeblasener Dammstoff ca. 55 kg/m? 10,0 bis 40%
Digit 0 bis 100
Prifblock ! Nur zur Uberpriifung des Messgerates !

Putz-Kennlinien

Durch die Vielzahl an verschiedenen Putzmischungen bzw. Produzenten wurde aus einer Auswahl von verschiedenen
Herstellern Kurven ermittelt und zu den oben erwéhnten Hauptgruppen zusammengefasst.

Die Kurven wurden im verputzten Zustand aufgenommen. Ein Messen des Pulvers bzw. nicht verarbeiteten Putzes ist
nicht méglich!

Messwert Holzfeuchte

Das EVO-AC zeigt standardméBig bei Auslieferung direkt die Holzfeuchte am Display an. Es ist also kein Umrechnen
vom Wassergehalt mehr nétig. Auf Wunsch kann das Gerat werkseitig auch auf die Anzeige des Wassergehaltes um-
gestellt werden. Bitte kontaktieren Sie hierfir Merlin Technology GmbH.
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Holzfeuchte

Die Holzfeuchte gibt die Menge an Wasser an, die sich im Prifling im Bezug zu seinem Trockengewicht befindet.
0,6kg Holz + 0,4kg Wasser:

0,6kg entsprechen 100%; d.h. 0,4kg Wasser ergeben einen Feuchtegehalt von 66,7 %.

Wassergehalt

Der Wassergehalt gibt die Menge an Wasser an, die sich im Prifling im Bezug zu seinem Gesamtgewicht befindet.
Ein Beispiel mit denselben Daten: 1kg Holz, 40% Wassergehalt; Das Holz besteht aus 0,4kg Wasser und 0,6kg Holz.

Holzsorten
Hauptgruppe | Untergruppen
Buche Gummi Eukalyp-
tus
Eiche Mahagoni Wenge
Etle Akazie  Alstonia  Birke Edel- — RoB- — Kirsch- Nuss- Okan
kastanie kastanie baum baum
Esche Keruing
Fichte
Kiefer Balsa Eibe Zirbe
Larche Ahorn Douglasie Hemlock  Pappel Ruster Ulme
Tanne Ceiba Linde
Weide Birnbaum  Hickory S(I;l\;en- Ramin Teak

Messbereich: Mit dem EVO AC kann Holz bis zu einer Holzfeuchte von 9% gemessen werden. Unter 9% Holzfeuchte
kénnen Fehimessungen auftreten.

Erklarung: Die Hauptgruppe ist diejenige Holzsorte, die im Messfenster des EVO AC angezeigt wird. Wollen Sie eine
Holzsorte, die nicht am Messgerat angezeigt wird, messen, so suchen Sie diese in den Untergruppen und stellen
dann die jeweilige Hauptgruppe ein, d.h. wenn Sie z.B. Pappel messen wollen, stellen Sie am Gerat die Hauptgruppe
Lérche ein.
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12.3. Einstechelektronik EVO-AC-EE

Aufbau Einstechelektronik EVO-AC-EE

Elektronikbox inkl. Leitwertkabel

Messspitze

Informationen zur Messung EVO-AC-EE Einstechelektronik

Mithilfe der Einstechelektroden kann die Feuchte in harten abgebundenen Baustoffen bestimmt werden. Der Abstand
zwischen den beiden Elektroden soll ca. 10cm betragen.
Die Elektroden dienen ebenso als Trager fur das Flachelektrodenpaar EVO-AC-FE.

16
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12.4. Flachelektrodenpaar EVO-AC-FE

Aufbau Flachelektrodenpaar EVO-AC-FE

Elektronikbox inkl. Leitwertkabel

T\

Flachelektrodenpaar Notwendiges Zubehdr:

Einstechelektrode EVO-AC-EE

Informationen zur Messung mit dem Flachelektrodenpaar EVO-AC-FE

Mithilfe der Flachelektroden kénnen Rand- bzw. Schwimmfugen auf Feuchtigkeit untersucht werden. Ebenso kann die
Dammstoffebene bzw. die Schittung auf Feuchtigkeit geprift werden. Die Flachelektroden mussen in einem Abstand
von 10cm eingeflihrt werden.

ACHTUNG: Die Flachelektroden sind mit einem Schrumpfschlauch geschiitzt, damit nur in der tiefen Schicht gemes-
sen wird. Sollte dieser Schlauch verletzt sein kdnnen Fehimessungen auftreten!

17
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12.5. Handelektrode mit Messspitze EVO-AC-HE

Aufbau Handelektrode mit Messspitze EVO-AC-HE

Elektronikbox inkl. Leitwertkabel

>

Messspitze

—_

Informationen zur Messung mit der Handelektrode EVO-AC-HE

Mithilfe der Handelektrode kdnnen verschiedene Materialien wie Putz, Gips oder auch Holz gemessen werden.
Einfach die Elektronikbox an das EVO AC anschlieBen, die Handelektrode an der Elektronikbox anschlieBen und die
Handelektrode mit den bestiickten N&ageln in das Material einstechen. Die Kennlinie Digit zeigt bei Sondermaterialien
einen einheitslosen Wert an, wodurch feuchte Stellen im Mauerwerk aufgesplrt werden kdnnen.
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12.6. Rammelektrode EVO-AC-RE

Aufbau Rammelektrode EVO-AC-RE

Elektronikbox inkl. Leitwertkabel

Messspitze

\-;’
Informationen zur Messung mit der Rammelektrode EVO-AC-RE

Mithilfe des EVO-AC Hammers kann der Wassergehalt in Holzeinbauten wie zum Beispiel im Dachstuhl sehr einfach
gemessen werden. Die mitgelieferten Nagel kdnnen mit diesem System sehr einfach tief in das Holz eingeschlagen
werden. So kénnen eventuelle Bauschaden oder Feuchtigkeitsprobleme schon im Vorfeld erkannt und behoben wer-

den.
Als Option gibt es Nagel mit einem isolierten Schaft. Damit kann das Holz in definierten Tiefen gemessen werden.

19
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12.7. CO2 Sensor EVO-AC-CO2

Aufbau CO2 Sensor EVO-AC-CO2

Ansteckbarer CO, Sensor

Informationen zur Messung mit dem CO2 Sensor EVO-AC-CO2

Mithilfe dieses Sensors bzw. Kennlinie kann die Luftgliite gemessen werden. Der Sensor hat einen Messbereich bis zu
5000ppm (parts per million). Durch Aufsetzen und Anschrauben am Messgerat wird der Sensor aktiviert. Der Sensor
misst in Intervallen von 15 Sekunden. Der CO2 Wert ist ein entscheidender Wert fir die Luftglte bzw. die Luftqualitat.

Die folgende Tabelle soll den Zusammenhang zwischen Messwert und Wohlbefinden zeigen:

CO2 Wert | Mégliche Vorkommen Auswirkung

400 frische AuBenluft angenehm

1000 Klassenzimmer gellftet Behaglichkeitsgrenze

2000 Klassenzimmer - Fenster meistens geschlossen  abnehmende Konzentration
3000 Klassenzimmer - Fenster geschlossen Kopfschmerzen
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12.8. Beruhrungsloser IR-Temperaturfuhler EVO-AC-IR

Aufbau Beruhrungsloser IR-Temperaturfuhler EVO-AC-IR

Infrarot Temperatursensor

Informationen zur Messung mit dem IR-Temperaturfuhler EVO-AC-IR

Zeigt die aktuelle Temperatur des angestrahlten Objektes an. Der Sensor verfligt Uber eine 1:10 Optik. Das heiBt, dass
auf einem Meter Entfernung ein Messfleck von 16cm entsteht.

Info: Es kdnnen keine gldnzenden oder spiegelnden Materialien gemessen werden!
0

IR-Sensor

16 cm

1 m Entfernung

Einstellen des Emissionsgrades
2 mal Q - Optionen — Emissionsgrad

Emissionsgrad

Die Infrarot-Temperaturmessung ist vom Emissionsgrad des zu messenden Produktes abhéngig. Dieser Wert kann am
Gerat eingegeben werden. StandardmaBig ist der Wert fir Beton und Estrich (0,950) eingestellt.

Holz 0,940
Beton, Estrich 0,950
Asphalt 0,950
Gips 0,925

21
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12.9 Ansteckbarer Feuchte- und Temperatursensor EVO-AC-LFTS

Aufbau ansteckbarer Feuchte- und Temperatursensor EVO-AC-LFTS

Ansteckbarer relative Feuchte Fihler

Informationen zur Messung mit dem ansteckbarer Feuchte- und Tempera-
tursensor EVO-AC-LFTS

Ideal zur Nutzung als Datenlogger im Raum, um die durchschnittliche relative Raumfeuchte sowie die Temperatur
zu bestimmen. Mithilfe dieses Fihlers kann zum Beispiel Schimmelbildung schon im Vorfeld erkannt bzw. Gegen-

maBnahmen ergriffen werden. Mithilfe des Taupunktes kann eventuelle Kondensatbildung schon friihzeitig erkannt
werden.
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12.10. Ansteckbarer Feuchte- und Temperaturfuhler mit 2m Kabel EVO-
AC-FTF

Aufbau ansteckbarer Feuchte- und Temperaturfihler mit 2m Kabel EVO-
AC-FTF

r. F. Flhler mit 2m Anschlusskabel

Informationen zur Messung mit dem ansteckbaren Feuchte- und Tempe-
raturfUhler mit 2m Kabel EVO-AC-FTF

Selbe Funktionen wie EVO-AC-LFTS. Mit Hilfe des 2m langen Anschlusskabels kann der Fihler auch in entlegenen
Ecken platziert werden. Weiters kénnen auch in einem eingestellten Messintervall automatisch Werte ermittelt werden.
Diese kdnnen zu einem spéteren Zeitpunkt am Computer analysiert und grafisch dargestellt werden.
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12.11. Prazisions-Feuchte- und Temperaturfihler mit Sensorrohr EVO-AC-
PFTF

Aufbau Prazisions-Feuchte- und Temperaturfihler mit Sensorrohr EVO-
AC-PFTF

rostfreies Rohr mit Stahlsinterkappe

relative Feuchte Fuhler mit 2m Anschlusskabel

Informationen zur Messung mit Prazisions-Feuchte- und Temperaturfuhler
mit Sensorrohr EVO-AC-PFTF

Mit dem robusten Fiihler aus rostfreiem Stahl kann auch im Mauerwerk die relative Luftfeuchte und Temperatur be-
stimmt werden. Weiters kann der Taupunkt im Mauerwerk angezeigt werden, um mégliche Kondensationsprobleme
im Mauerwerk oder den Bauanschlussfugen aufzuspiren. Am gewiinschten Messpunkt muss ein Loch (D=12mm)
gebohrt werden und der Fiihler méglichst luftdicht ins Mauerwerk eingebracht werden. Es kénnen auch in einem ein-
gestellten Messintervall automatisch Werte ermittelt werden. Diese kdnnen zu einem spéteren Zeitpunkt am Computer
analysiert und grafisch dargestellt werden.

12.12. Feuchte- und Temperaturfuhler mit Sensorrohr EVO-AC-FTFS

Aufbau Feuchte- und Temperaturfuhler mit Sensorrohr EVO-AC-FTFS

.

r. F. Fihler @ 8mm

Informationen zur Messung mit dem Feuchte- und Temperaturfuhler mit
Sensorrohr EVO-AC-FTFS

Mithilfe der optional erhaltlichen Messhilsen EVO-AC/FC-FTFS-ET01 kann im Estrich die relative Luftfeuchte gemes-
sen werden. Die Messhlilse muss mithilfe der Einschlaghilfe an der gewlinschten Messtiefe aufgebrochen werden.
Am Estrich muss ein Loch (D=12mm) gebohrt werden und die Messhlilse mithilfe der Einschlaghilfe in den Estrich
gehdammert werden. AnschlieBend wird der Flhler in die Messhllse eingefiihrt. Lassen Sie den Sensor nun ca. 30min.
angleichen. Damit auch weitere Male gemessen werden kann, sollte die Messhilse mit der Kappe verschlossen wer-

den.
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Informationen zur Luftfeuchte- und Temperaturmessung
Sorten (Kennlinien) EVO-AC-FTFS Luftfeuchte und Temperaturfiihler

Kennlinienname | Bedeutung Einheit Messbereich

rel. Feuchte Relative Luftfeuchte %r. F. 0 bis 100%

Taupunkt Taupunkt °C bzw. °F -55 bis +60°C bzw. -67 bis 140 °F
Ugl Holz Holz-Gleichgewichtsfeuchte  %Ugl| 2 bis 30% (Holzfeuchte)

Wichtig: Temperaturangleich

Um zu veranschaulichen, wie wichtig der Temperaturangleich des Messgerates an das Messgut ist, finden Sie hier
eine Aufstellung des Messfehlers bei einem Temperaturunterschied zwischen Messgerat und Messgut von 1°C / 1,8°F
bei verschiedenen Umgebungstemperaturen.

| 10°C (50°F) | 20°C (68°F) | 30°C (86°F)

10% r. F. +0,7% +0,6% +0,6%
50%r. F. +3,5% +3,2% +3,0%
90% . F. +6,3% +5,7% +5,4%

Bei Raumtemperatur (20°C/ 68°F) und einem angenommenen Feuchtewert von 50%r.F. ergibt sich bei einer Abwei-
chung von 1°C / 1,8°F zwischen Messflhlers und Messgut ein Messfehler von 3,2%r.F. Eine Abweichung von 3°C /
5,4°F wirde einen Messfehler von Gber 10% bedeuten.

Weitere Beispiele im Mollier'schen h-x Diagramm.
Relative Luftfeuchte

Gibt das Verhaltnis zwischen dem momentanen Wasserdampfdruck und dem maximal méglichen, dem sogenannten
Séattigungsdampfdruck, an. Die relative Luftfeuchte zeigt, zu welchem Grad die Luft mit Wasserdampf gesattigt ist.
Beispiele: 50% relative Feuchte: Die Luft ist bei der aktuellen Temperatur und dem aktuellen Druck zur Hélfte mit
Wasserdampf geséttigt. Bei 100% Luftfeuchte wére sie vollkommen gesattigt. Besitzt die Luft mehr als 100% Luft-
feuchte, wirde die Uberschissige Feuchte kondensieren bzw. sich als Nebel niederschlagen.
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Taupunkttemperatur

Der Taupunkt ist die Temperatur, auf die man die nicht vollstandig mit Wasserdampf geséttigte Luft abkihlen muss,
damit diese vollstdndig geséttigt ist. Wenn der Raum mit der aktuellen relativen Luftfeuchte auf die Taupunkttempera-
tur abkihlt, beginnt der Wasserdampf zu kondensieren.

UGL Holz

Zeigt die Holz-Gleichgewichtsfeuchte (fiir in dieser Umgebung gelagertes Holz) in % Holzfeuchte und die Temperatur
in der gewéhlten Einheit (°C oder °F) an. Wird Holz lange Zeit im vorherrschenden Klima gelagert, dann erreicht das
Holz den angezeigten Wassergehalt.

Klimauberwachung bzw. Klimaaufzeichnung

Mithilfe des eingebauten Datenloggers sowie der optional erhéltlichen Computeranbindung ist es mdglich Klimadaten
Uber einen bestimmten Zeitrahmen zu definierten Intervallen zu speichern. Diese Daten kénnen ebenso an die Com-
putersoftware geschickt werden und graphisch ausgewertet und archiviert werden.

13. TECHNISCHE DATEN SENSOREN

EVO-AC-LE Leitwertelektronik

Notwendiges Zubehdr zum Anschluss
von externen Leitwert-Messsonden.

Abmessungen: 50 x 35 x 20 mm

Gewicht: 409

EVO-AC-EE Einstechelektrodenpaar
Notwendiges Zubehor: EVO-AC-LE

Auflésung der Anzeige: 0,1% Wassergehalt j
0,5°C Temperatur

Messbereich: sortenabhangig

Gewicht: 659

ECO-AC FE Flachelektrodenpaar
Notwendiges Zubehor: EVO-AC-LE, EVO-AC-EE

Auflésung der Anzeige: 0,1% Wassergehalt
0,5°C Temperatur

Messbereich: sortenabhangig

Gewicht: 1409

ECO-AC HE Handelektrode
Notwendiges Zubehor: EVO-AC-LE

Auflésung der Anzeige: 0,1% Wassergehalt
0,5°C Temperatur

Messbereich: sortenabhangig

Gewicht: 120g
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EVO-AC-RE Rammelektrode

Notwendiges Zubehor: EVO-AC-LE

Auflésung der Anzeige: 0,1% Wassergehalt
0,5°C Temperatur

Messbereich: sortenabhangig

Gewicht: 15009

EVO-AC CO2 Sensor
CO2 Bereich: 0 bis 5000ppm (Auflésung 1ppm)
Kalibrierung: 0 bis 5000ppm (+50ppm + 3% vom Messwert bei 25°C)

Messintervall:  ca. 15 Sekunden

Gewicht: 90g

EVO-AC IR BerUhrungsloster IR-Temperaturfuhler
Temperatur °C: -25 bis 125°C (Auflédsung 0,1%)

Temperatur °F: -13 bis 257°F (Auflésung 0,3%)
Gewicht: 10g

EVO-AC LFTS Luftfeuchte- und Temperatursensor

rel. Luftfeuchte: 0 bis 100% rh (Auflésung 0,1%)

Kalibrierung: 10 bis 90%  (+2,0% r. F. bei 25°C) IR ﬁn@
Temperatur °C: -10 bis +60°C (Auflésung 0,1°C; +0,3°C bei 25°C) o

Temperatur °F: 14 bis 140°F  (Auflésung 0,3°F; +0,5°F bei 77°F)

Gewicht: 10g

EVO-AC FTF Feuchte- und Temperaturfuhler mit 2m Kabel

rel. Luftfeuchte: 0 bis 100% r. F. (Auflésung 0,1 %)

Kalibrierung: 10 bis 90%  (x2,0% r. F bei 25°C)

Temperatur °C: -10 bis +60°C (Auflésung 0,1°C; +0,3°C bei 25°C)
Temperatur °F: 14 bis 140°F  (Aufldsung 0,3°F; +0,5°F bei 77°F)
Gewicht: 110g
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EVO-AC PFTF Prazisions-Feucht- und Temperaturfuhler fur
Materialfeuchte

rel. Luftfeuchte: 0 bis 100% r. F. (Auflédsung 0,1%)
Kalibrierung: 10 bis 90%  (+2,0% r. F bei 25°C) /
Temperatur °C: -10 bis +60°C (Auflésung 0,1°C; +0,3°C bei 25°C)

Temperatur °F: 14 bis 140°F  (Auflésung 0,3°F; +0,5°F bei 77°F)
Gewicht: 2709

EVO-AC FTFS Feuchte- und Temperaturfuhler mit Sensorrohr

rel. Luftfeuchte: 0 bis 100% r. F. (Auflésung 0,1%)

Kalibrierung: 10 bis 90%  (x2,0% r. F. bei 25°C)

Temperatur °C: -10 bis +60°C (Auflésung 0,1°C; +0,3°C bei 25°C)
Temperatur °F: 14 bis 140°F  (Auflésung 0,3°F; +0,5°F bei 77°F)
Gewicht: 100g

Option Messhlilse:
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14. UNBEDINGT LESEN

Haufige Ursachen fur Fehimessungen

Sollte das Messgerat bzw. die externen Sensoren betauen, muss gewartet werden bis es wieder
vollstandig trocken ist. Das Einschalten bzw. Benutzen von einem betauten Gerét fihrt zu Fehimessungen
und kann das Gerat im schlimmsten Falle zerstéren.

Direkte Sonneneinstrahlung verfélscht die Temperaturanzeige und somit auch den angezeigten
Wassergehalt.

Ein Temperaturunterschied zwischen Messgerat und Messgut kann das Ergebnis stark verfélschen.
Lassen Sie das Gerat eine entsprechende Zeit angleichen.

Falsche Kennlinie: Vergewissern Sie sich, dass die korrekte Kennlinie am Gerét eingestellt ist.

Haufige Ursachen fur Fehimessungen:
Baufeuchtemessung

Eine ebene Messflache und somit ein luftspaltfreies Aufliegen der Messplatte ist zwingend erforderlich! Die
Messflache ist auch von Sand und &hnlichen Materialien zu reinigen.

Die Messtiefe betragt 30 mm. Tiefere, feuchtere Schichten werden nicht gemessen!

Fur abgebundene und auskonditionierte Baustoffe kalibriert.

Leitungen, Isolierungen und Metallgitter im Messfeld fiihren zu Messfehlern!

Falsche Kalibrierung aufgrund veranderter Materialzusammensetzungen durch Beimengungen
verschiedenster Art wie z.B. Isolationsmaterial, bauchemische Substanzen

Haufige Ursachen fur Fehlmessungen:
IR-Temperaturmessung

Falscher Emissionsgrad eingestellt (siehe Tabelle Seite 21) oder entsprechende andere Quellen
Sensor verschmutzt: Der Sensor kann mit leichter Druckluft abgeblasen werden.

Falscher Abstand zum Messobjekt und dadurch ein zu groBer Messfleck

Messungen an Gilas fihren zu Reflektionen, es wird entsprechend dem Einfallswinkel das angestrahlte
Objekt gemessen

Haufige Ursachen fur Fehimessungen:
Luftfeuchtemessung

Sonneneinstrahlung oder andere Warme- bzw. Kéaltequellen, die nicht der Umgebungstemperatur
entsprechen

Messfehler durch zu kurze Angleichszeit (siehe Seite 26)

Tropfwasser oder verspriihtes Wasser

Irreversible Beeintrachtigung des Sensorelementes durch aggressive Gase

Kondensationsgefahr bei Temperaturwechsel

Verschmutzter Feuchtesensor

Fremdkdrper an den Sensoren kénnen mit geringer und trockener Druckluft entfernt werden.

Haufige Ursachen fur Fehlmessungen:
CO2 Messung

Direkte Atemluft auf dem Sensor verfalscht das Messergebnis stark
Zur Langzeitmessung unbedingt regelméBig den Ladezustand der Batterien prifen!
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15. PFLEGEHINWEISE

Um lhr Messgerat moglichst lange in unversehrtem Zustand zu erhalten, achten Sie bitte, dass Ihr Gerét keinen zu
starken mechanischen Belastungen wie z.B. Fallen lassen, oder Ubermé&Bigen Temperaturen ausgesetzt wird.

Die Messsonden durfen nicht unsachgemaB belastet werden (Druck, Biegung); Nagel nur gerade einschlagen und
gerade herausziehen.

Reinigen Sie Ihr Messgerat stets mit einem trockenen Tuch, da es durch Wasser oder anderen Putzmitteln zerstort
werden kann.

Das Gerat ist NICHT wasserdicht, lassen Sie es nicht im Regen stehen! Wird das Geréat lange nicht bentitzt (2 Monate)
oder sind die Batterien leer, dann sollen diese entfernt werden um ein Auslaufen der Batteriesdure zu verhindern.

16. GEWAHRLEISTUNG

Die Gewéhrleistungsfrist betragt 6 Monate bei Unternehmergeschéften (Business to Business) und 2 Jahre bei
Konsumentengeschaften (Business to Consumer), bei Einhaltung der oben angeflihrten Handhabung der Gerate und
beginnt mit dem Tag der Lieferung. Diese Leistung bezieht sich auf alle wesentlichen Mangel des Gerates die nach-
weislich auf Material- oder Fabrikationsfehler zurlickzufiihren sind.

Sie erfolgt durch die Ersatzlieferung eines einwandfreien Gerates oder durch kostenlose Reparatur des Gerétes je
nach unserer Wahl. Ein Anspruch auf eine verldngerte Gewahrleistungsfrist entsteht dadurch nicht. Wahrend der
Gewahrleistungsfrist sind sémtliche Mangel unverziiglich nach dem Auftreten dieser schriftlich bekannt zu geben.
Flhren Sie dabei neben einer Fehlerbeschreibung auch die Seriennummer des Gerates an. Allfallige Nebenkosten wie
Betriebsunterbrechungen, Arbeitszeiten, Frachten, Zollspesen sind von dieser Leistung ausgenommen.

Keine Gewabhrleistung erfolgt bei -

Transportschdden, unsachgemaBer Handhabung, mutwilliger Zerstérung, jeglicher Veranderung des Gerétes, unzulés-
sigem 6ffnen des Gerates. Die Batterie gilt als VerschleiBteil und ist von der Gewahrleistung ausgenommen. Vor der
Auslieferung des Gerates wurden alle technischen Merkmale Uberpriift und einer genauen Qualitatskontrolle unterzo-
gen.

17. HAFTUNGSAUSSCHLUSS

Fur etwaige Fehimessungen und eventuell daraus entstehende Schadensanspriiche haften wir als der Hersteller nicht.
Wir empfehlen daher zur Kontrolle die Messergebnisse in periodischen Abstanden mittels einer Darrprobe nach DIN
52 183 zu Uberprifen.

Vor Auslieferung lhres Gerates wurden alle technischen Merkmale Uberpriift und einer genauen Qualitatskontrolle
unterzogen. In jedem Gerat befinden sich eine Seriennummer und ein Prifaufkleber. Werden diese Aufkleber entfernt,
so konnen keine Gewahrleistungsanspriiche geltend gemacht werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

Héandler sowie Mitarbeiter der Firma Merlin Technology GmbH sind nicht autorisiert, Anderungen sowie zusétzliche,
Uber die Gewdhrleistung hinausgehende Garantiezeiten zu gewahren, weder verbal noch schriftlich.

REPARATUR SERVICE - Im Falle eines Defektes senden Sie das Gerat ausreichend geschiitzt und verpackt an lhren
Handler oder an nachfolgende Adresse (siehe 18. Technischer Support).



18. TECHNISCHER SUPPORT

Lokale Handlerniederlassung

DS-Messwerkzeuge | #dsMesswerkzeuge

Doris Schmithals |

GoethestraBle 5 | D-65604 Elz

TEL +49643197790 | FAX +496431977929

E-Mail:  vertrieb@ds-messwerkzeuge.de
Datum / Stempel

oder

Merlin Technology GmbH
Hannesgrub Sid 10
4911 Tumeltsham
AUSTRIA

Tel. +43 (0) 7752 71966
Fax +43 (0) 7752 71988
www.merlin-technology.com

office@merlin-technology.com

merlin

SUPERIOR HUMIDIFICATION TECHNOLOGIES
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DS-Messwerkzeuge
Schreibmaschinentext
DS-Messwerkzeuge | #dsMesswerkzeuge
Doris Schmithals |
Goethestraße 5   | D-65604 Elz
TEL +49643197790 | FAX +496431977929
E-Mail: vertrieb@ds-messwerkzeuge.de


merlin
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/\va Merlin Technology GmbH, Hannesgrub Sud 10, 4911 Tumeltsham
0‘0 T: +43 (0) 7752 71 966, F: +43 (0) 7752 71 988
X office@merlin-technology.com, www.merlin-technology.com

merlin®
SUPERIOR HUMIDIFICATION

TECHNOLOGIES






